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Det wehe pas-. 

Zwei Feuer an einem Tage in 

H 
Grand Island dürfte in den Annalen 

E- unserer Stadt nicht ost derzeichnet sein. 
Dies ereignete sich am Freitag Abend. 

P Urn 7 Uhr wurden die Loschmannschass 
ten nach dem lim« Block an westl. l, 

Straße gerufen. woselbst das Herrn 
l Wolbach geborige nnd leersteltende 

Mietbshans in Brand gerathen war. 

Die Flammen waren bald nnter Con- 

trollc gebracht und wird der verursachte 
Schaden aus ca. 850 geschätzt. Man 

nimmt an, das-, Landstreichcr am Wer 

waren. 
« 

Gleich daraus erscholl ein zweiter 
Alarm, der die Feuern-ein nach dem 

Jas (!·. Entltb C lia. Hide Hause 
ries. Zur selben Zeit wurde die Frei- 
willige Fenerweltr alarniirt. Als die- 

selbe aber als erste ans der Brandstatte 
erschien ldie regnlare war noch am er- 

sten Vrandblay beschastigU nnd der 

Wasserlmdrant angedrebt wurde, leate 

der alte Schlauch an vielen Stellen, 

welcher dem Wasserdrurl nicht ins wi- 

derstehen vermochte, und man stand 

ralhlos da, wahrend das Feuer Fort- 

schritte machte. litliictlichertveise tam 

bald daraus die regulare Fenerwelsr 
zur Stelle, und trotzdem das Haare- 
Gebäude in lichterlohen Flammen 
ftand und das A. D. Zear’fche Lager- 
bans sowie das Val. Blatt Lager-ge- 
baude gleichfalls Jener gefangen bat- 

ten, wurde man doch verhaltnifznianig 
rasch des Feuers Herr. Hatten die 

Flammen Gelegenheit gehabt, in dein 

Sear&#39;ichen Lagergebande das Heu nnd 

Getreide zuerreichein waren bei fiars 
terem Wind die Folgen sicher verhang- 

"?igbdlle gewesen Eo betragt der 

Schaden nur Mut. Ten grofiten 
Verlust erleidet die Firma same-J is. 

Sinitb ex- l.-5o., deren Haute fast ganz 

zerfiorl oder beichadigt wurden. Ter 

Schaden bezificrt sich auf ists-W. Tit-J 

Gebande ioll sofort wieder errichtet 

werden« 

---- »innerhalb der lebten fechzs Ma- 

nate wurden in Oall liountn lu« On- 
vothelen auf perfonlichesz Befinttnun 
vorn lsountvelert gebucht in Hohe von 

sl·t«-, Islti. Jn derselben Zeit wurden 

233 wieder aufgehoben, und zwar tin 

Betrage von 81(I20.:57-t, io daf: die 

nengebncliten die eingeloiten nni HAL- 
171 übersteigen Tini Monat Juni 
wurden ist solcher Hypotheken gebricht, 
iin Wer-the von s«.2-, TUT, nnd gis in 

Hohe von Oliv-El ils wieder eingeloft, ein 

Mehr der gedachten gegenüber den ein- 

geloiten von statt-N — Nimm-Ur- 

xundenregiftrator Buenz berichtet von 

17 Form-Hypotheken ioalirend deg Mo- 

nats Juni mit einer Werthangabe von 

stil.60.3, nnd neun im Betrage voni 
82ii,300 wurden wieder eingeloft. Im 
selben Monat wurde 47 ftadtifche Dy- 
potheten im Wer-the von 038,l:3-t ge- 

bncht und 37 wieder aufgehoben. 
— Eines jungen Paar-es romanti- 

scher Liebestraum fand ain Dienstag 
hierfelbft ein jahes lfndr. lsin gewis- 
fer lstarenee iThonniion von Vradflpaw 
und deiien Titleinea ditda ana ta- 

nren per Autornobil nach lslrand Ils- 
land nnd laben den Himmel voller 

Meigen· Von Richter Mullln wolltest 

sie slch trauen lassen nnd die Herzen 
klopften vor banger Erwartung. Aber 

die kllennsis spielte ihnen einen Fleckch. 
Der Vater des Madchenz benachrich- 
tlate den Scheran das Paar zu halten 
und eine Trauung zu verhindern, da 

das Madchen erst lli Jahre alt lei- 
Wabrend das Paar fehnfuchtlg den 

Richter erwartete, nabcn eg der Eherlff 
in seinen valerlichen Schutz, der Vater 

der ,,n)ould-be« Braut machte bald 

baran leln Erlchetnem und das Irio 

begab sich wieder nach hause — zwei 
gebepchene Herzen nnd zwilchen ebnen 
Amor nnt trauriger Miene! 

—- Fran Win. Stolle, welche sich ltn 

St. Franeicholpltal wegen eines Au-» 
genletdens behandeln ließ, befindet sich 
wieder ln ihrem heim an 8. Straße. 

II- qu Use-I sinds i- l 
Eine der alten Ansiedlerinnen von’ 

St. Liborh ist vor einigen Tagen in 
der Person der hetagtcn Frau Math- 
Akendg aus der Zeitlichleit in diei 
Ewigkeit hinilbergefchlnmmert. Tiel 
Verstorbene, welche im itldlicheu Hum- 
ardlsonnln helannt, beliebt nnd ge- 
achtet war, erreichte ein Alter von 72 
Jahren Tie Familielmn vor etwa 

drein-n Jahren nach dokt. aber lan 
nach ihrer Anlunit starb der theilte nnd 

Vater und hinterließ der Wittwe sechs 
kleine, nuerzonene Kinder. Aher iie 
vertrat die Vaterftelle, heteiels ihre 
Form allein hei hattet-, ictsiiserer Ar- 

beit nud zog ihre Kinder ums-» Tie- 
felben uheilehen sie, m Hinter Wun- 

th und im Lisetten wohnlniit. nnd nnl 

ihnen hetrunekn sie Alle. die sie lautl- 

ten, lichten nnd- achteten. 

stehen« Stiftung-seit verder- 
meinte-töteten 

Tie hiesige Lege des deutschen Le- 
deniz der Heriiwiiisidhne wird ani 

Zoiliitcin, den 17. August, ihr 1·I. 

jahklicheg Stiftung-sieh feiern und zn 
diesem Zwecke iainmttiche deutschen 
Vereine zur Theilnahme einluden 
Haiiplsiichlich iuird sur die Unterhal- 
tung der Kinder gesorgt nierden durch 
Veranstaltung eines Pienics und son- 
stiger Unterhaltung. Tie Erwachse- 
nen ioerden selbstverstaiidlich auch teine 
stieiiniitterliche Behandlung erfahren, 
und vor allen Dingen wird man dar- 
auf achten, die litble, goldaelbe Gam- 
brinugquelle nicht versieisst. Es wird 
lseiter und lustig hergeben, iii gemittlls 
licher deutscher Weise. und stellt in er- 

warten, das-. die Mitglieder der deut- 

schen Vereine init iliren Familien ilsr 
zatsilreichesz list-scheinen machen iv:rden.s 

«s— Zeit einigen Tagen befindet sich 
,,liiirln«, die ,,.liriii)e", niit seinem 
iiiiieritauiiiisen Namen Yasunale ein 
Mestize nnd Sol-in eines Eibiittliinderz 
sowie einer Zindiiineriin in Nrand 

Island Derselbe benannten der ein- 
zige lieberlebende des lsiiitersxlliaiialres 
zu sein. tsr besitii eine ibin dein da- 

maligen Zelretiir des Innern verlie- 
liene Medaille sur General Reiio zie- 
leistete Kutidschaiterdieiisie, und aus ei- 
ner dieser Stieloanoszirunggtouren wur- 

d·e ibni das Pferd unter dein Leibe 
iortiieschossen Nach einer Weatour 
von zwei Meilen stieß er aus die Sceiie 
des Maisalres5, alg Auster bereits uni- 

ziniielt mar. Er tragt sich niit der 

Absicht. bierselbsi einen Vortrag tiber 
das Masialre zu hatten. 

-— Na, das gebt fast noch iiber den 

Hubiiereier briitenden, bekannten Pu- 
del iiilkoiincil Blusssk --— Wilhelm 
Betten süddstlich von hier wohnhaft, 
bat eine sitzende Henne. Dein Feder- 
viels wurde es aber zu heiß und sie 
verließ das Nest. Die niitleidige 
Sonne setzte jedoch das Brütioerl sort 
und zum Erstaunen Herrn Bettes-J 
marschieren nach vier Tagen iiiunter 
alle Rücken aus den Eiern. Tae 
ist teitie soinmerliche Sei-schlangen-, 
sondern eine Hiihnergeschichte, die den 

Stempel der Wahrheit tragt! 
« Wie ivir ans einein Schreiben 

Herrn August lsiiees von Lineoln cr- 

iehen, wird derselbe tini Dienstag 
den «.!·.5. .«iiili, hier eiiitreiien nnd ani 
dein tstyiiiitniniiui eine deutsche Rede 
vom Ztnpel lassen. Tag hiesige 
Teutschthnm ist dieser-halb ersucht, sein 
zahlreiche-s Erscheinen zu machen. Wer 
Deren Eilet kennt, iveifi, dafi er leiii 
Blatt vor den Mund nimmt und wenn 

es gilt, Heuchelei und Jgiidraiiz zn be- 

laiiipfen und fiir das Teittichthiim nnd 

seine Interessen eine Lanze zu brechen, 
er mit der Wahrheit nicht hinter dein 

Berge hält- 

-—— Zur Zeit kircutirt in Stadt und 
lsoiiutn eine Bittfchrift bezüglich Re- 
ferenduminIsiiiiniinmg über dir-s Jun- 
enstimmrcht in Nebiaslm nnd hofft 
man, ein-: genügende Anzahl Unter- 

schriften zu erhalten. 

Glnkkrinug 
Votitvritntcikt’g 

Geschrieben von ihm selbst. 

Abschied von Grund Island 

hilucertnnsz Vom issnmist r, 

Eviel’ zum Uns-un Wut On- Meer 

L ·ek in djkscr M um« mde 
Tis: Drin Lsmn satt nnn tm« 

Tcn nn es schnnxmn nitc On- Funken 
Lille tntt nnd ohne Maurit, 
E men, dem nieduntxnhru 
Zu Wotenlmft o Inn! 

Meistlosx Nod sei drin Nerctth 
Wie das Thier im llnnctticlnetw 
Abgcdroschcm monoton 
Tone sz otzs zum LW i! Jt hin-n 

Glneerinus wird Drum schweigen. 
Resignirt die Segel streichen, 
Heut« das letzte Lied er singt, 
Tann die Leier nie mehr llingt. 

Mann der Wahrheit, Eittenrichter, 
Dichter unter dein Gerichten 
Eieh’, jetzt hast on deinen Lolim 
Tu poekschIt Erdensohn. 

Wahrheit ist nicht umzubringen. 
Doch man darf sie niemals singen, 
Niemals sagen in det- Welt, 
Oder man tun-d lalt gestellt. 

Denk die Wahrheit mußten biisien 
Schon so manche Meiste-Zinsen 
Wahrheit ist ein heilleiz Tina 
lind sie haskt der Einsichtig- 

Eelbst das Voll ist ihr nicht freundlich 
Steht ihr gegenüber feindlich, 
Viele giebt ess, untre-zahlt 
Tenen die lssrlenntnisi fehlt. 

Viele sind aus falsche-i Fahne, 
Selbst ersahr’ne graue Barte- 
Manche, die Beschranttheit schlug, 
Macht Erfahrung niemals klug. 

llnd so lonnnt es, das; die Wahrheit 
Zeiten flthrt zur lsseittczllttrhcit 
Alter Jener, welchen nicht 
Lenchtet hell dass Meiste-sticht 

Fuk die Armen und Bedrintten 
Ihre Geisteszdolche zticlten 
Tie Marthrer friih’rct Zeit, 
Doch das «-llreuz’ge lrettz’ne« schreit, 

Wie dereinst schon vor Pllntutm 
Auch das Voll zum l)eut’qen Datum, 
Tie Propheten aller Zeit 
Wutden stets Init Mist besheit. 

Darunt, ltzlhcerittuZ, schweigt-, 
Echließe deine ,?res;tveklzeinte, 
Hnste ihnen litnitia nutz- 

Klahpe zu dasz Tttttettfaji. 

Sing« die Wahrheit nicht nicht langer, 
Gely nnd werd· ein Bantelsattger. 
Wenn ein solcher Wahrheit quatscht, 
Wird er hochsteniz augztellutseht 

Denn die Wahrheit liegt im Blute 
Tir, du alte Tichterlchnuth 
Drum als Bänlellijnger dreist 
Schnaub’ aus deinen Wahrheitggeist 

Ja, es laßt sich nicht verleugnen, 
Dafür wirst du gut dtch eignen, 
Dafür du geboren bist, 
Situatian Dichteetst. 

Nimm denn deine Dichterlejer. 
Glhcerinud Bombenmcier, 
Düng’ sie wanderttd über’n Arm, 
Dicht’ und sing’ zum Gotterbarm. 

YWiedek weiter muß ich ziehen- 
HWstil mir keine Rosen blühen 
Dtek auf diesem Distelfellx 
Wy die Blume Ruhm zerfällt. 

Doch bevor dn machst dich dünne- 
Stech’ wie ’ne Torantelspinne 
Noch einmal, daß mißvetgnügt 
Man vor Zorn den Vettstanz kriegt. 

Sing’, daß sie die Augen rollen, 
Zoran Glycerimks grollen, 
Momen, wenn ihr Pelz gewinn 
In d-- r Tasche eine Faust 

sD’knnt pny dich noch einmal niftm, 
-Die Gelegenheit ist triftig. 
Leg-e Ihnen beim ,.(ssood-Bne« 
Jn dass Nest ein Knäul-ich 

Hart imd deine Kuclutgeien 
Glyiserinus Bomben-liefen 
Wer sie auszudeuten sucht. 
Dabei wel«ert. liiilig flucht. 

Les« um Ende, oim’ Gebieten- 
Jsbnen nochmals die Leviten, 
Dies ,,(lie0icht«, dies Lied, es sei 
Nun dein letztes Kuckuksei. 

Oessne des Gefichies Ritze 
Unter deiner Nasenfpitze, 
Stil-inne an dein letztes Lied- 
Gltfcerimis Verseschmicd. 

Ja, es ist zum Stiefeln-Miete —- 

Ladeitock und Kugelbiichsen — 

Wenn der Hammer Ambos spielt, 
Amboß iich als Hammer fühlt. 

Denn das Voll, das ist der Hammer, 
Aber leider, ach! o Jammer, 
Spielt es Ambos allzumal 
llsffden Hammer Es Kapital. 

Tuch ich mitf; jetzt langism schließen, 
Tetm die Reime schwerer fließen, 
lieber meins-s Schulter quirlt 
Mir die Vllte und sie inmit. 

»Bist du fertig denn mit Eilimiermsp 
Ediiillrrt sie-, um Zii liiilaiiircn, 
»Alt« Tlliixcliritzc, sites 
Toch nicht io auf dag- Papier. 

Wortsinn ist ja Doch dein Kritzeln«, 
Tlixit das Weibsbild lzolmiich mit-with 
»Alle-s ist liscoaulenichmk 
Hieb mach mir ums .,.llinnlnmweod«. 

Hilf-. bei solchen Halm-Zikaden 
Mike-ißt der llledmilenfadem 
Im ettllirlich, und im Nu 

Fliegt dass Tlniemlißchen zu. 

sm, so sum die Weiber alle 

sen der lsslsk nnd Lekelntanosfallw 
Wenn ein Wort man fallen las-»t, 
Elicht man in ein Lekesoennest 

Also nelnne Abschied jetzo 
Nach dem lleinen Intermezzo, 
lsjlncerinM alte Aus-» 
Tenn sonst aeln es dir ioie Hilfe 

Erng’ nnd dicht« hier nicht meln 

langer, 
Bekerde nnn ein Bankelsatmer. 
Auch alsz Vanlelsanger tannst 
Weisen, das; man Hoppsa tanzt. 

Tem Talent altszgiebta link-e. 
Llllte Vers- nnd Dia)terspril4e« 
«.Ilit), die lseisJe Julizeitl 
Meine trockne Leber schreit! 

llno die-z set nun mein Vernlalt)tnis".z 
Haltet mich in oenl Gednchlnis;, 
Was im Lied ich prophezeit- 
Zich erfülle in der Zeit- 

sjiehe hin du alte Echwarte 
Mit dem langen Knasterbarte, 

llndank ist ja Dichterlon --— 

Na. »Good-l)ye«, der Zug pfeift 
« schon! 

I ——Jn letzterer Zeit sterben vtele der 

lGoldsische tm Park aus noch nicht be- 
kannter Ursache, nnd einige derselben 

ihaben eine ganz respeltable Größe. so 
Hdasz Passanten darüber ihre Verwun- 
lderung aussprechen. 

l Laut wehtverein. 

In der am Sonntag stattgefunde- 
Tnen regelmäßigen Versammlung des 

Elnesigen Landwehrvereins legte das 
"(sdmite feinen Bericht über das kürz- 
lich stattgefundene Picnic ab, welcher 

«zeigte, das-; ein zufriedenstellender Ue- 
berfchuß zn verzeichnen ist. Ferner 

Iwar ein Somite des Landwehrverejns 
Ivon Selvard anwesend, ans den Her- 
ren lsjeseling, Echtlle nnd dem Wais- 

,latnrreprasentanten Keller bestehend, 
welche-Z den Versuch machte, den Präsi- 
denten deshiesiaen Lattdivehrvereins, 
Odean Klot, als Bundesprasidenten 
Jdes nordwestlichen Kriegerbundes, an 

IEtelle des verst. E. F. Mermis-, auf 
Yden Schild zu erheben. Auch war eine 
JTDlnzahl Damen anwesend behufs Grün- 
Fdnna eine-J Tamen-Hjjlfgvereins3, wel- 

xcher sofort oraanjnrt wurde mit dem 

Tfrenndlichen Ersuchen, daf; sammlliche 
ITamen demselben beitreten möchten. 
sTie Feier des am Z. August stattfin- 
Jdenden Ztiftnngåifeftesz, resp. dessen 
Vorliereitmmem wurden einem Fün- 
fekslsomjle überlassen. 

Glücks-use Finanzen ver Her- 
means-führt« 

Jn Lmaha hielt am Montag der 

EtaatS-Grof;verwaltungsraih des deut- 

schen Ordens- der Herniannssohne, be- 
stehend aus den Herren Win. Bienen- 
stock, Wahne, Vor-sitzen A. P. Young, 
Nebraska (5itn, und J. H. Lohmanm 
Heistings, zusammen mit dein Grim- 
schatznieifter Fritz Volup, Seribner. 

»und lsironiekretar Uarl Rohde, eine 
Sitzung ab. Es wurde beschlossen, 
uam Eterbeiiond ZLWU und aus dem 

jlsieneraliono die gleiche Summe dem 

Reservefonis in übertragen Soweit 
hefanoen sieh im Reservefono hinge- 
leat) SINNIOL baar an Hand ZEIT-,- 
l!I. Ter Kassenheftand des Tit-erhe- 
fonzi heiragt Hauch-« und im None- 
ralfono befinden sich Nin-käm Tie 
Vneher oesz lsiroiszslhaluneisteriz nnd die- 
jenigen des-Z ldirosxsetreiarsz nun-Den nn- 

tersuazt und in heiter Ordnung befun- 
den. 

-—- Ruf Dein B. ek- M. Vahnhof ar: 

retirten am Dienstag Hilftherifs Horaz 
und oer Elteriii uou Oamilton lsounth 
einen Mann Tiiamenizs Hein, und wah- 
rena sie auf ter qug nach lsentral tsitu 
warteten trat der lsjefangene am Die 
lirlanhnifx hin iuKJ Toiletteuzinnner·. 
Tasz mor dass let-ic. mass man von ihm 
sah. Bill-:- derselhe verfaumte, wieder 
sein Erscheinen zu machen, sah man 

Juach und tand, dass. der Vogel ausge- 

lflogen resu. durch ein kleine-z Fenster 
äentiommen ioar. Man machte Augen 
Ho groß wie ein Teller und trollte ohne 
die Beute von dannen. Derselbe, der 

Nichtbezahlung einer Kosthausrechnnng 
beichnldigt, ionrde später wieder er- 

griffen. 
Vor dein lsountnrichter iaui am 

Dienstag Nachmittag ein Fall von 

iWooo dttioer sur Verhandlung lsin 
fruherer Jngeuieur der dortigen Licht- 
nno Wasseranlage uerllagte die Lit- 
schaftnm III-T rnckstandigen Lohne-A 

lindem die, alte Behorde Klage-r eine 
monatlirhe Lohnerlnihung uon slks be- 

willigte, ess- aher geheim hielt, nm dein 

Mai-shall nicht in einein gleichen 
Eihiitt Veranlassung zn geben, woge- 
gen die neue Behorde die Lolnierhos- 
lnnigvemniri. Tei· Full erwies sieh 
etwas entwich Richter Mutlin sprach 
dein Klagee- aber schließlich stii ni. 

—- Anf ihrer Fahrt nach Anver- 
nsofelbst die Konvention der »Nationnl 
Federation of Anieriean Motorci)clisis« 
beiwohnen werden, pasiirten heute 
Morgen über nun Motorenclisten hier 
durch. Tie meisten derselben tonnnen 
aus Wisconsin, Jliiiioig, Jonni nnd 

Ocnaha. Es war eine ganz imposante 
Radsahrek-Btigadel 

—- Jin Soldatenheiin starb dieser 
Tage ini pairiarchalisehen Altee von 
87 Jahren Win. B. Massen 

! GraudJölantIietzigeöTnquy 

Gleich anderen Städten des Staa- 

ste5, erhält jetzt auch Grund Island 
sein isontingent der Ritter der Land- 

»stras;e und fast jeder Fracht- und Pas- 
mgierzug bringt Schaaren dieser Brü- 

Ider Straubinger nach Geer-d Island, 
da dasselbe zentral gelegen in. Bahn- 
beainte und Polizei zeigen dicTer Art 

"lsinwanderung gegenüber eine besorgte 
:Miene und ein stadtischesz Arbeitsbaus 
wird in einer Zeit, wie der jetzigen, 

-sel)r bermis:t, um ihnen, welche den 

slyrfinder der Arbeit am nächsten Baum 

auikniipien könnten, zu beweisen, daß 
EArbeit das Leben siisz macht. Man 

Egebt mit dem Gedanken inn, dein Land- 

istreicheriibel gegenüber drastischere Me- 

thoden in Anwendung zu bringen, 
Edeun die Arbeit ist ihnen ein Torn im 

Ange, nnd das angesichts der That- 
zsacbe das; in gegenwärtiger Zeit so 
hiiele Erntearbeiter gesucht werden. 

ststwas drastischere Maßregeln diirslen 
Jbielleicht dazu beitragen, dasz die Brit- 
sder Ztraubinger künftig Grand Js- 
Jland in großem Bogen umgeben wer- 

Iden, ungefähr wie die Katze den heißen 
sBrei. Katzen Prozeß machte man vor 

seinigen Tage-; mit ca. 35 diese Land- 
straßenritter, die man aufgegabelt 

ihatte. Man ließ sie ausmarschirea 

iund ini Gansemarsch aber ohne Musik, 
begleitete sie die Polizei vor die Stadt- 

Egrenzen Einige wünschten in ande- 

Prer Richtung zu wandern, doch man-« 

s belehrte sie mit »i·iberzeugenden« Argu- 
kuientein das; sie den Weg mit den An- 

;deren einziischlagen hatten. Das zog 
fund solcherweise verlor die Stadt ihre 
Einwanderung —- uno zwar nicht zir. 
ihrem Bedauern. 

—l5-in auszs New Yorl gebiiriiger 
Mann Namens Rasen A. stellen der· 

bei-e irg- aui dem Zug in North Platte 
beuinsztloz wurde, ninszte, bier ange- 
toniinen, nach dein Et. Junius-Ho- 
ibilal iiberfiihrt werden, doch trog 
aller Beiiiiihiingeu Tr. :)ioder’s3, de: 

ibn behandelte, verschied der Patient, 
ohne dass Bewußtsein wieder erlangt 
zu haben. Der Betreffende litt am 

Vlstlima und hatte sich behufs- Linde- 

»ruiig seine-:- Leidens nach dein Westen 
begeben, aber nur eine Berschliinnie- 

rung desselben erfahren und der Con- 

dulteur des Zuges ertlarte, der Mann 
sei schau beim Besteigen des Zuges in 
Salt Lake liitn liiiszersi schwach gewe- 
sen Sein Wunsch war sicherlich, noch 

Filiew Wart erreichen zu tonnen, uni im 
Kreise der Seinigen zu sterben, aber 

das- Schicksal hatte e: aiiderz beschlos- 

sen. Tie Leiche wurde durch dessen 
Berwandte nach New xhort nberfuhrt. 

; — iisrau ird. Bausch leidet zur Zeit 
an der »Mumbs« und spieltuiit ihrem 
zschon abgerundeten Gesicht die »Ge- 
jschwolleneC Tag Schlimmste ist, daß 
Hihrjetzt das Lachen schwer iiillt und 

;dasselbe. wenn sie eiz versucht, verdäch- 
tig schies ausfallt Eis steht jedoch zn 

hoffen, dass. sie bald wieder normale 

ilijesichteilnimmtionen erhalt. its ist 
.der herzliche Wunsch aller ihrer Be- 
kannten iliid Freunde 

Unser jdbinter Lutninnnszsohu 
Ernst Nuiupretht benqu um Sonntag 

seinen sit-. istelnn·t-:«tun. Herr Nunm- 
recht ist etu jdbiater, teruiner Tent- 
scher, der auch seinen Kindern eine 

nute deutsche Erziehung angedeihen 
ties;, nur-J durch den Umstand bewiesen 
wird, das; ihm seine Tochter m anha 

;ein hübsches ttteburtstaz1gteirtet)eti zu- 

?saudte, aus welchem sie in deutscher 
Sprache nnd in deutschen Echrtttzltgen 
dem Vater herzlich gratutirte. 

— Außer dein 4. Juli hatten wir 
am Sonntag den heißesten Tag des 
Sorteinerg, 105 Grad. Altjnngset 
Sonne meint es wirklich gut und hat 
ihre Freude an uns akuten Menschen- 
tindern, wenn wir unter dem Einfluß 
ihrer vergoldeten Strahlen ängstlich 
nach Luft schnappen. 


